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Ärohes VoppelKsnzert
im Auditorium!

lveitcre Verfekzkungen
im Mittelmeer!

Gesterreichische Note
wartet auf Antwort!

Erhalten je ein
Jahr Gefängnis

Deutsche Cffiiierc der LiebcnsrI.

wegc Bersenfn!' des Schis
ses bestraft.

Der SaüchbsotKrieg
trägt gute Früchte!

Nebrr 1,300 neutrale Tampfrr'lie-ge- n

i englische Häfen
gegenwärtig fest.

Wer sich also einmal so recht in
daö Vergnügen hineinstürzen lnni
auf ein paar Stunden die alltägli
chen Sorgen vergesse will, veriänms
es nicht, den Maskenball dcS Slric-gerverei-

am heutigen Samsta.r
abend im Teutschen Hause zu bc.
suchen.

.kirchliche Nachrichte.
(rste Teutsche (fv.'Lntl,. KirFc,

20. und Mason Straße. Titus Lang,
Pastor. Teutscher (Gottesdienst Sonn,
tag vormittag um 10 Uhr. Predigt!

Eine ernste Warnung niii nc
dringende Mahnung an uns in der
jetzigen Zeit der Kriegsnot." Eng
lischcr Passionsgottesdienst Sonntng
abend um 8 Uhr. Jeder ist eingela.
den und uns herzlich willkommen.

er

.

Zttaskenbatt des
Landwehr-vereins- !

Heule abend werden wieder die
(Geister der Fidelitas und des Hu-
mors von den Näuinon des Teuts-

chen Hc.uses Besitz ergreifen denn
der Landwehr-Berei- n veranstaltet
heute im Teutschen Haus seinen
jährlichen Maskenball.

(Gerade in der gegenwärtigen
Üeit, da die Sorge um die Zukunft
schwerer als je auf jeden Einzigen
lastet, ist es eine doppelte Wohltat,
sich einmal wieder aus dem Alltags-lebe- n

in die Farbenpracht und den
Märchentranm lustigen Mummens-

chanzes flüchten zu können und un
ter lustigen Masken wieder einmal
lustigen Stimmungen die Zügel
schieße zu lassen. Unsere alten
deutschen Soldaten verstehen es be-

kanntlich ganz famos, wie man der-arti-

Feste arrangieren muß und
so wird sicherlich auch der heutige
Maskenball ein ganz fideles Ereig-
nis werden. Für die besten und so
miichitrn Masken werden schöne

Preise ausgesetzt werden.

V'
Die berühmtesten Mnst-le- r

der lVelt
Zum ersten Male hier

0O??kII..icMMI

'iiia b'avnlirri nnd Lncien Mnnitore
t

am nächsten Mittwoch im
sliidtischca Auditorinm.

Tem inusikliebenden Publikum
Omahas wird am nächsten 'Mittwoch
,m städtischen Aitditoriuni ein gro-
ßer, .Uimstgenuß bereitet werden.
Mine. Lina Cavalieri, eine weltbe-rühmt- e

Oper Sopranistin und wirk-

liche Schönheit, wird mit Herrn Lu-ri-

Bcliratore, drin bedeutenditn
Lperutenor der legemuart. ei

Topveltonzcrt geben, wie zn hö-

ren die Bevölkerung Omahas noch

nie zuvor Gelegenheit hatte.
Tie Feinheit und (Genauigkeit des

Bortrages haben Mmc. Cavalieri ei-n-

Weltruf als Soprcinsängeriii
verschafft. Sie hat sich auch durch
ihre unbestrittene Schönheit einen

großen Kreis von Beiuunderern

Herr Lncien Mmatore, der be-

rühmte Tenorist feiert momentan
tägliche Triumphe mit der Chicago
strand Opera Compann. Herr Mu-rator-

ein geborener Franzose, ge-no- ß

zuerst seine Ausbildung als
Schauspieler, bis seine mächtige und
klangvolle Stimme von einem Ken

er gesunden und entwickelt wur-
de. Ehe er Europa verließ, war
er erster Teuonsr der großen Oper
von Paris. Hier wurde ihm ein
Kontrakt mit der Chicago lrand
Opera Company angeboten, welchen
er auch, annahm und sich jetzt auf
einer lvaiOinelreise durch die Per.
Staaten befindet.

Eintrittskarten zu. diesem großen
Toppelkonzert sind jetzt am .Karten-schalte- r

im Auditorium im Vorver-
kauf zu haben.

Halten Beamtcnwahl ab.
Tie Mid-We- st Cement User's As.

sociation enuäblte gestern ihren bis-

herigen Sekretär Frank hipper-ma-

zu ihrem Präsidenten. C. W.

Tracr, voii Loup Cith wiirde Vize
Präsident und A. P. ?)oung von
Nebraska City Sekretär uiid Schatz- -

meister.

Militärbnllon macht Probeflng.
Hauptmann Bower unternahm

Freitag nachmittag einen Probeflng
mit dem neuen Signalballon von

Fort Omaha aus und landete sicher
in Morris, Ja., nachdem er 131
Meilen zurückgelegt hatten Neben

Hauptmann Bower nahmen noch

Leutnant L. C. Tavidson und A. Leo

Stevens, Lebrer des Luftschiffahrt
Wesens, an dem Finge teil.

M(a unterstütze die icutschk
Presse, indem man zu ihrer Ver.
ire'tung beiträgt.

Telephon

202
Tvnglas

Berlin, 10, März, (Funkendepe-sche.- )

Ten Paris Zeitungen ist,

wir über Wen? gemeldet wird, vom

Xircftsir- des Arsenals in Gfiertmirg
mitgeteilt worden, daß seit dein Be-

ginn deS unbeschränkten deutschen
TaubootkriccS nur vier Tainpfer

i'.tvrfccZschcn Ländern im der.
l:sien Hafen eingetroffen sind.

In den englischen Häsen liegen
r.nch einem am 21. Februar in Lon
den veröffentlichten amtiidien Be

richt über 1,300 neutrale Schisse,
deren Besser sich weiflern, ihre

Fahrzeuge auslamen zu lassen, lim
groszer Teil der Schiffe ifl von der

britischen Regierung gechartert.

Holland weist bestiicktr Tampfcr
aus.

Von Rotterdam wird gemeldet,
icn der bestückte englische Tainpfer

Princefc Melva" am Hoeck van Hol-lan-

anlangte. Ter Üavitiin d

!Zcki'''ed wurde jedoch proiupt vor
die Wahl gestellt, entweder innerhalb
einer liolbeii Stunde wieder nbzw
daw'oken . oder mit seinem echtste
und der Besahung bis zum Ende
dcö Krieges interniert zu werden.

Die nolländiscke Regierung niunnt
bekanntlich den Standpunkt ein, das
kirmierte Kauffahrer Hilfskreuzer
seien und datier als Kriegsschiffe lV
wandelt werden müssen.

stalten armiert alle .Äauffahrcr.
Die italienischzo Negierung ?at.

wie von Lugano gemeldet wird, be

sckloiien, alle Handelsschiffe- zu
und bohe (Geldpreise für die

Vernichtung von deutschen und öfter-reichli-

ungarischen Tailchboeten
l'.nezuseden.

In? Pariser Ionrnal" fordert
der Senator Hunibert die iranziiw
seilt Regierung abermals dringend
aus, alle Kauffahrer zu bewaffnen,
da soin't bald keiner derselben mehr

übrig sein werde. Ter Senator be-

fürwortet, dnsz die Säiifie mit zivei
.Kanonen am Bug und drei am

'.Heck und L.uszdcin mit einer An-zat- il

von Schiiellfeuergeschützen aus.
geruüet werden.

Aus russischen
ZZegierungsKreisen!

Sekretär des früheren russischen
Stürmer er

preßte iiefensiunmea.

Berlin, 10. März. iFunkcude'
Zcke.j Hier eingetroffen russische

Blatter enthalten von der Jeirsur arg
Berichte über deik in

St. Petersburg stattfindenden Pro
Zeh des Erpressers Maniulow, des

früheren Sekretärs des frühereil
Premiers1 Boris Stürmer.
. Ter Prozeß bringt sensationelle

Entliüllungcn über die in Rußland
berrichendc Korruption und die Ber

jckacherung hoher Ttellungen. Ma-mitlei-

benutzte seine Stellungen als
Sekretär Stürmers und Tirettor der

Nowoje Wreinja". sowie seine cige--i:- e

Berbindmig init dem Chef der

politischen Geheimpolizei,, zur Er
presiung von riesigen Summen von

hochgestellten Persönlichkeiten, Fir
i ien, Armeelieferanten usw. Eines
seiner Opfer war die,Union Bans tu
Mos-fan- .

LINA

CAVAL1ERI
Tie leibreizendste und

lyrische Sopranistin
der heutigen Konzert- - und
Opernbühne,

UvIIOKIvM
IVlUIVVOCtt ABEND, 14. MÄRZ

Sitze jetzt

preise:
75e. $150, $2.(M); csgensitze $2.50

Tas Staatsdepartement zieht ihre
Criuidcrnnff noch in Er

wägung.

Washington, 10. März. Tas
Staatsdepartement und das Beiße
Haus zogen heute dir Beantwortung
der gestern empfangenen Biene? Ro-

te in Betracht. Tas Tokuinent war
stellenweise so versöhnlich gehalten,
so daß eine 2lutwort von den Per.
Staaten schon deshalb geboten er

scheint, daß. falls sich ein geivaii.
teres Verhältuis entwickeln sollte,
Amerika nicht der Anffassung (Ärnnd

gibt, daß es einen Bruch zu
suchte.

. Sekretär Lniising weigerte sich,

sich darüber zu äußern, ob die Rote
die Türe sür weitere Verhandlung
gen offen lasse. Tie ganze Haltung
beider Regierungen war indessen die,

jede Bemühung zu einer Lösung der

freundschaftliche Beziehungen zu

verhindern. Als ein eine günstige
Lösung störender Umstand wird die

Tatsache bezeichnet, daß sich der Prä-

sident bis jevt weigerte, dem öiier

reich ungarischen Botschafter lras
.Tarnowsli zu gestatten, seine V
glalibigmigs Tofumenle in: Beißen
Haufe vorzulesten.

Fu offiziellen Alteisen wurde er

klärt, daß der Tert der Rote es der

amerikanischen Regierung crmögli
che, die österreichische Proklamation
des unbeschränkten Tnuchbootkrieges
solange als aleidemiich zu betrachten,
bis die Rechte der Ber, Staaten tat
sächlich verlevt werden. Trotzdem
beide Regierungen von ihrer ch'l
!uug nicht abgehen würden, könn'

te'n sowohl non Amerika als von

cncrreich.llngarn die Verbaiidlun

gen ohne eine Sckmälerung des na
tionalen Ansehens fortgeführt wer.
den.

Unterm Bett hervorgeholt.
Fred Biirrn, dessen drei Svießge-seile-

bereits ucgen Einbruchs in

m?erwaggons bintec Scliloß und

Riegel fitze, wurde Freitag abend in

seiner Bohnung. Ccke 1!'. und
Straße, verhaftet. Cr hatte

schon in? Bett gelegen und sich, als
die Beamten eintraten, unter dassel-

be verkrochen, aber es half ihm

nichts, er mußte mit zur
wache.

Schiefst auf frechen Burschen.
Ter Nijährigc Cddie Sternad,

1015i Homer Straße wohnhaft, wur-d-

Freitag abend gcgen neun Uhr
von dem Ztraßenbahnschaffner Geor.
eg Lindert am rechten Arm ange-

schossen. Lippcrt behauptet, daß
Sternad und andere junge Burschen

trotz mehrfacher Crinalniungen im-

mer wieder die Trollen vom
heruntergerissen bätten,

so daß er sich schließlich nicht anders
zu helfen gewußt habe, als dem Beu-

gel einen Tcnkzettel zn verschen.

Wöchentlicher Bctterbericht.
Für die Bocke beginnend mit

Sonntag, denn 11. März, sür die

Prärie. Staaten und das obere und
initiiere Mississippi Tal.

Schönes Better während der

eriken Hälfte mit wahrscheinlichem
Zckneefall oder Regen am Mittwoch
und Tonnerstag im nördlichen Teil,
Ain Sonntag wird es kälter sein,

Montag und Tienstag steigende

Temperatur und iiiiltelmäß'g jiir
den Reit der Boche.

h'ine Stulli!"un.

Tas, Polizeiniiromobil 'uhr Frei-

tag abend in der Todgc Str. nahe
12. Straße in den Kraftwagen des

(Sehoimvoliziston Teil C. Rich hin
ein. Ter leytere kam mit einer

Verrenkung der Schulter davon.

Vollte seine Fran nach dem Hospi
tal bringen. Seitdem mir in Aine

rika sind," schreibt Herr Fobn Sar
ne von Blne Island, haben wir
Fornis Alpensräiiter gebraucht, und
weder ich noch meine Frau, können

ohne dasselbe fertig werden. Tie
Gesundheit meiner Frau war vol-

lständig zerrüttet: sie hatte ihren

Appetit verloren, und ich wollte sie

gerade nach dem Hospital bringen,
als mein Bruder in Chicago uns,
das wunderbare Alvenkräutcrniittel

empfahl. Noch Gebrauch einer eiwj

zigen Flasche Alpenkräuter hatten

meine Fran, zu meinein großen Cr
staunen, Wcsiindbeit und Apveft
wiedererlangt und sich vollständig!
erholt."

Ter Appetit i't ein ziemlich gu
tos Barozneter für den Stand der!

Gesundheit. .Wenn man einen guten!
Appetit bat. ist man in der megel
mich geiid. Fornis Alpenkräuter
gibt anteilV'lppetit. weil es gesund

macht, und's macht gesunS, weil

es der Wahn beistehh die giftigen,
und verbrauchten toste aus dem l

- !j...;s,. ii,.,:F. .

CIlllLin IL'IM. ItlltlUlU) II' li
deren Medizinen i't fornis Alpen.
träuter nicht in Apotheken zu Im j

den. Cs wi-- direkt vom Labow-- i

torium gelieiert. Man schreibe an:!
Tr. Peter Fahrnen k Sons Co., 10 j

2" So. vonnc Ave., Chicago, ll.

Zwölf weitcrc ?ral,rzeugk von zu
samme 32,000 Tonne

versenkt.

Berlin, 10. März, lFunketidepe-sche.- )

Tas offizielle Prcszburcau
meldet heute die Versenkung von

weiteren neun Tamvferu und Segeb
schiffen im Mittelländischen Meere,
deren Wcljnlt insgesamt '82,000
Tonnen b einig. Tie Lifte der vcr

senkten Tannftec folgt hiermit:
VI in 11. Februar: Ter bestückte

italienische Tainpfer Morino", 0

Tonnen groß mit einer
Banmwollei der cngl. Trans-portdampf-

..Rosalie", 4,237 ,Ton
neu groß, mit einer Ladung von

Munition und Haier von New ?Jork

nach Saloniki.
Am 21. Februar: Ter bestückte

englische Tainpfer Wathfield" von
:5,i0G Registertonnen mit einer iia-diin- g

Magnesium flir England.
2! in 22. Februar: Ter bestückte

englische Tanipser Trojan Prince",
:'.ll)tt Tonnen grosz mit Futterstoffe
als Ladung.

Am i'.i. Februar: Ein etwa tau
send Tonnen großer französischer

Tampfer.
Ant 26. Februar: Ter bestückte

Britendampier Burnby" von
;;.") Reginertonnen mit Kohlen von

Cnrdiff für Algiers; ein bestückter

feindlicher Transportdampfer von

5,000 Tonnen und der griechische

Tainpfer Victoria" von 0,388 Ton

neu.
Am 3, März: Ter bestückte ena,

lische Tampier Eranglendoran",
78:) Tonnen groß.

französische Eingriffe
gehen in ö:e Brüche!

Berlin. 10. März. iFunkenbc.
richt.) Tas !rieg?ai!it nicldete

beute nacbinittag solgendes: Süd-lic-

von' Ripont und wenlich voir

Ehanivagne entinickelten sich weitere
Gefechte, die jedoch keinen wesentli-

chen Wechsel der Tinge zur Folge
hatten. Südlich von Ävre griffen
die Fraiizoscil einen Teil unserer

Schanzgraben bei Laucourt und süd-

lich von Erapeau Mesnil an, wnr
den jedoch in einem sich entspinne!,,
den Handgemenge geschlagen. Bir
nahmen 12 Mann gefangen,

Oenlich von R heims brachten nn

lere Voritoßabteilungen 11 efangc.
ne aus den feindlichen Reihen zn
rück.

In der westlichen Eiiampagnc, zu
beiden Seilen von Prosnes, drangen
russische Abteilungen, genihrt von

französischen Tfiizieren, in unsere

Schützengräben ein, wurden jedoch
durch einen Gegenangriff wieder der

trieben.
Auf dem Weftufer der Maas ging

ein französischer 'Angriff gegen im
sere Stellungen in dem Cheppy
Valde in die Brüche.

Was die Franzosen sagen.
Paris. 10. März. Offiziell

wird gemeldet, daß die französischen

Truppen, die Tonnerstag in der

Champagne von .Teutschen besetztes
Web ist in einer Weite von einer
Meile nahmen, ihre Enolge ausdeh
neu. Tie Teutschen vermochten trotz

gewaltiger 'Anstrengungen, das von

den Franzosen eroberte Terrain
nördlich von Cauriercs liiebölz und

östlich der Maas nicht zurückerobern.
Frnnzöfi'che Vorstöße drangen bis

zur dritten Verteidigungslinie ö't-lic-

von Arttiancourt vor: nordöst
lich von Soissons und in der b)e

gcnd von Croun wurden mehrere
Teutsche gefangen genommen.

Präsident Zvilson
auf der Besserung!

Washingtün, 10. März. Prä
sident Wilion sühlt sich heute beden

tend wohler: er bat sich von seiner

ttmiikbeit nvt vollständig erb o lt. Er
muß aber immer noch das Zimmer
hüten.

Teutscher Zkitnnshcra'isqclikr
gestorben.

Seattle, 'asb.. 10. März. Än

guir Aelilhorn. der Präsident der

hiefigen erman Nemsvaver Äiso

ciatiou", ist liier im Alter von ,

abren geworben. Tie "eseljscliast

gab tuebrere berans, da.

runter die hiesige deutsche Tcigeszei

tuiig und' verschiedene Äochenzeitun.
gcn.

lrosifkner iu Bhcklinq.
B.ibeeling. B. Pa., 10. März.

Tas (Gebäude der Zivo Ballen Trug
Co. wurde beute in aller Frühe ein

Raub der Flammen. Ter Verlust

beträgt $125. HM

heften Tikbnliiils verhaflrt.
R.-tr- t Cni'iming. 31 IV- - Popfle-tu- n

Ave., und H. F. Rodgers, 310

Poplileto Aue, ivelaie Tomierstag
nacht in den Laden von Anton
St.'nskol, 301 WiUiains Str.. cingc
brochcn mären und Baren im Bene
von etwa 50 Tollars si'lobjrn , bat
ien, wurden Freitag ninnd verhaltet.

.I! ibr?m I!Z r,'nd man noch einen

Florence. S. (5 10, März. Te
acht Lsfizicre des deiitschen Frachl

Kampfers Liebensels wurden schul

dig beiiniden, den Tainpfer gleiä
nach Bekanntwerden des Abbrnchs
der diplomatischen Beziehungen zivi

scheu Amerika und Tentschland ver

senkt zn haben und wurden je zn

einjähriger Haft in, Bundesgeiäng

ins zn Atlanta und in eine Weid

streife von je W genommen. Tie

Verurteilten lwben ihre Appellation
angemeldet: ihre Biirgschasr inurde

auf .s'i,0l0 festgesetzt.

Jvarschans )nöen an
den poln. Staatsrat!

Berlin, 10. März, iFuutendepe
sche.) Raä, Meldungen aus Bar
schau hat eine Telegalion orthodoxer

Juden dem, Polnischen Staalsrat
eine Adresse überreicht, in welcher

der Staatsrat als die Vertretung des

volniichen Volkes anerkannt und zu

()ott gebelet Ivird, Polens Cristenz
möge ,etzt gesesligi werden.

Tie Adresse wurde vom ,slronmar
schall int Staatsrat verlesen.

Reiche im Fluß gefunden.
Tie schon stark verwesie nackte

Leiche eines Mannes wurde gestern

nachmittag auf einem treibenden
Cisblock gesichtet und unterhalb der

neuen Union Pacific Bahnbrücke von

Fischern geborgen. 2a sich keine

Merkmale veriuiosen. daß der Mann
eines gewaltsamen Tode gestorben,
wurde die Leiche sofort beerdigt.

pracht-Cinban- ö für
. Veutsch-AmeriK- a

Tie interessante illustrierte Wochen

schrift der Täglichen n,h
Tribüne.

Viele Leser von ,.Teutsch.?lmer!
ka". der historischen und hochinteres
fanten Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribune, habe den Wunsch

geäiißert, dieselbe einbinden und onf
bewahren zu können.' Wir wurden
dadurch veranlaßt, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver-

femt; zu bringen, der den Lesern
gibt, diese epochemachende

Zeitschrift aufzubMahrLi, denn in

späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrist von erhöhtem Wer-

te sein.
Tie Einbände umfassen die flim-

mern dreier Monate oder eines gaw
zcn Jahrgangs. Sie sind sehr ge-

schmackvoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Aufschrift hergestellt,
uiid werden eine Zierde jeder Bi
blioihek bilden.

Die Preise der Einbände sind

wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
olle Nummern vom Abonnenten ge-

liefert gebunden, $1.75.
Alle Nummern eines Vierteljah-

res, vom Abonnenten geliefert, ge

bunden, $1.50.
Bollständiaer Jahrgang, all

Nummern von Teutsch-Amerik- ban

der Täglichen Omaha Tribüne nach.

geliefert, gebunden, $1.00.
Alle Nummern eines Bierteljah-- !

res, von der Täglichen Omaha Tri!
biin? nachgeliefert, gebunden, $2.00.

Porto ertra.

,11 einer Stunde soll der ftoiiga-ß- '

ein Werk niederreißen, daß über
allen Stürmen stand

gehalten bat: die Regierung durch

das Bolk.

Tie Alliierten haben ihre Hosf

nungen setzt aus China gesetzt, und
wenn der ttrieg noch elivas fortdan
err, werden sie vielleicht noch bei den

Marsbeivohnern anklopsen.

Es bezahlt sich, m den n

Anzeigen" der Tnbüne z

annoncieren.

S

Herr Hans-eigentüme- r!

Wenn Sie die Absicht ka-de- n,

diese Frühjahr ein

neues Heim zu bauen oder k

IlmÄiihminaf n an Fliffiii
j aUn vorzunehmen

gedenken, dann vergessen

Sie nicht, Seite 7 der Tägl-

ichen Omaha Tribüne an

Samstagen anfmerksam zn

studieren. Sie finden hier
viele prakiische Ratschläge

nd die Namen verlüszlichrr

Firmen, die Ihnen ihre
Tirnstr anbieten.

Teutsche St. Pauls
irche lMissonriShnode), Ecke 23.

und EvanS Straße. E. T. Otto.
Pastor: I. Hilgendorf, Hilfspredi.
ger. Gottesdienste um 10:0.
Abends Passionsgottesdienst, eng
lisch. 7:30. Samstagsschnle 9:W.K

, Passionsgottesdienst in deutscher

Sprache Tonnerötag um 8.

LUCIEN

MURAT0RE hl

Tie bedeutendsten Kritiker
bezeichnen ihn ak den beslei'

y

Tenor und hervorragendste
französische Künstler.

M
zum verkauf

Postanfträgc

promptest

erledigt

M
' auf,

1NM1I'--

J
mKxnmmmtm' r. l

W
Heim-Ausstattungs-lVoc- he

veginnt hier am Nlontag, 12. März
Lies ist das dritte jährliche Creignis dieser Art.
Btir gruppieren jedes ,ahr

Uugs, Draperien, Unnstansftat-tunge- n

und vilöer
um denjenigen Personen, die hierher kommen, um

eine harmonische Ausschmückung ihres HeimeS zu

ermerben, die Auswahl zu erleichtern.
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Der Senat wird sich
Mittwoch vertagen!

- Vastiington. 10. März. Tie

Soezialnöung des Senats wird sich

an Tienstag. jedenfalls aber Mitt-i.-.oc- h

vertagen. Senator Eliainber.
- lain mgte heute, daß die Senatsnüd

tihcoer den Wunsch bogen, sobald wie

zuögüü! Äashinglon zu Verlassen, um
' dab.eiul Ätem zu tiulen für die kam-inend- ?

Soiiderfiizimg des UongresseZ,
d?? am !!. April einberufen werden
wird. Senator Fletcher ist der An

jutjr, daß sich der Senat am Mitt-moc- h

vertagen wird.

Wir sahen die hohen Preise, die jetzt die Cinkaufsmärkte beherrschen, voraus und trafen unsere

Vorkehrungen; wir sind jeyt daher in der Lage, Heimausstattung zu den letztjährigeil Preisen zu

verkaufen.

Wir haben umfassende Borbereitungen getrosten und sind überzeugt, daß dieser Verkauf des-- '

unS abgehalten wurde.größte seiner Art ist, der je von

Ellcillnarcil zu anßclgeuiöhillichcn Preisen!
Cin anderes Ereignis, das allgemeines Interesse hervorrufen wird, ist der Berkans von Cllen.

waren und urzioaren am nächsten. Montag. Eingeschlossen in diesem sind:

Seiden, Spitzen, vesatz, ttleiderstoffe, Uleiderformen, Unrzwaren,
Schnitt-Muste- r, usw.

rniKtinifcfL tiinKirnitiNiiimiitT riir
3"i 'in x jr i ri ( i ' i ' r i
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Hrederik der Zlchte
in Ropenhagen!

Kovcnbagen, 10. 2iärz. Ter
srunere deutsche Botschafter, in ita
f;Uiuito!!, (ras v, Berniiorff. in

ti ord des Tampfers Frederick
btt Achte heute morgen um 1 ::'

in Ckrtttiama eingetros'en. Tie
St?dt i't mit Eis und Schnee

' Tcr Tanuner traf inmitten
ixi'c schweren Schneennnns ein.

Mehrere mindert Tciiliche hatten
sich mx dem Aiileaeplav riiigefünden.
d.n Bernstorsf zu begrüßen. Ta?
,'rft!. was Berimorsf hotte, ivar da

TentZchlenid. Tcutichland üb-'-

dao die Meiiich,!!!me'iüe

als das Schi's anlegte.

Tie A.nerikaner deutscher Her-- !

t vrancken die Rlle des Ha,
..-

- '., allen faH'u gegemvärtig
t i spielen. -'- S sollen aber

,! t, "!' .aniinerlaopett sein. Tie

;.;;-'- ! K'in. Tel! die
'.'iänncr und braucht sie sehr

- ' 9 J3 W fÄ ir.'' I I llllll II i .1 ' 1111 i ;, i

Ties gibt jeder Tamc eine csegcnl)cit zu sehen,

daß wirklich das Beste' für Frühjahrs- - und Sommer-gebrauc- h

angeboten wird sowie auch für ihre Näh-zei- t,

die bereits hier ist.

Wir osserieren bemerkenswerte Werte, die Ihnen

große CrsparuttgsmöglKhkeiten bieten.

Tomestics und Waschstotfe sind in diesem Ver-

kam ebenfalls eingeschlossen.
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Siir Einzelheiten beachte man die Sonntags-Zeitungc- n

bei Einkäufen mijberuft Euch

hie Tr'.oüne".,
... ,

mm-steil vet gejtiIjiCJiCJi lachen.


